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1. Einleitung 

Dieses Dokument beschreibt die nötigen Rückbaumaßnahmen von Siemens Gamesa Renewable 
Energy (SGRE) Windenergieanlagen mit einem Turm aus Stahl als auch mit einem Hybridturm aus 
Stahl und Beton. 
 
Die Lebensdauer der Windenergieanlagen (WEA) von SGRE ist mit 20 Jahren angesetzt, in der 
Realität kann sie aber darüber hinausgehen oder durch das Repowering nach dem Erneuerbaren 
Energien Gesetz verkürzt werden. Die für den Rückbau veranschlagten Kosten müssen in der Regel 
schon während der Betriebszeit der Windenergieanlage zur Absicherung angespart und zurückgelegt 
werden. Es hat sich allerdings gezeigt, dass die Altanlagen in der Regel nicht verschrottet, sondern 
demontiert und ins Ausland exportiert werden. Des Weiteren werden einzelne Bauteile, insbesondere 
Motoren oder Transformatoren, gern überholt und wieder verwendet. Sie sind dann nicht mehr als 
Elektroschrott zu betrachten und können weitere Erlöse bringen.  
 

2. Beschreibung der Arbeitsschritte des Rückbaus 

Die Arbeitsschritte des Rückbaus der WEA bestehen grundsätzlich aus fünf Stufen, die im Folgenden 
genauer beschrieben werden:  
 

 Entsorgung der wassergefährdenden Stoffe und Abfälle  
 Rückbau der einzelnen Komponenten der Windkraftanlage  
 Rückbau des Fundamentes und des Turmes  
 Rückbau der Kranstellflächen und der Zufahrtwege  
 Rückbau der Verkabelung und Erdkabel (z.B. Mittelspannung 20 kV)  

 
Die Rückbaumaßnahmen betreffen in der Regel alle Einheiten des Windparks. Weitere technische 
Einrichtungen eines Windparks, wie z.B. eine Übergabestation, sind projektspezifischen 
Gegebenheiten unterworfen und können hier nicht weiter betrachtet werden. 
 

 Entsorgung der wassergefährdenden Stoffe und Abfälle 2.1
Die wassergefährdenden Stoffe, Öle und Fette und weitere Schadstoffe befinden sich insbesondere 
im Inneren der WEA.  
Um eine genaue Entfernung, Lagerung und Entsorgung an das zuständige und zertifizierte 
Entsorgungsunternehmen aller Schadstoffe zu gewährleisten, werden insbesondere die Vorschriften 
der Umweltmanagementnorm ISO 14001 beachtet, die im Windpark ab dem Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme implementiert werden.  
Genauere Informationen über die verwendeten Stoffe sind in den windenergieanlagen-spezifischen 
Dokumenten zum Thema „Wassergefährdende Stoffe“ enthalten.  
 

 Rückbau der einzelnen Komponenten der Windkraftanlage 2.2
Aufgrund der großen Abmessungen und Gewichte der einzelnen Komponenten der WEA werden zum 
Rückbau Schwerlastkräne verwendet, die auf den Kranstellflächen positioniert werden. Die Kräne 
werden dafür verwendet um die einzelnen Komponenten, elektrotechnische Einzelteile und Kabel auf 
die Transportfahrzeuge zu laden. Im nächsten Schritt befördert das Transportfahrzeug alle Einzelteile 
und Komponenten an das zuständige und zertifizierte Entsorgungsunternehmen. 
 
Der Prozess des Rückbaus der unterschiedlichen Komponenten stellt sich in folgenden Phasen dar: 
 

 Aufbereitung der Kranstellflächen und der Zuwegung  
 Anlieferung und Aufbau des Kranes  
 Abbau des Rotors der Gondel und der Rotorblätter  
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 Ablegen des Rotors auf einer dafür vorgesehenen Seitenfläche, an der auch die Nabe 
gelagert werden kann  

 Lagerung der drei Rotorblätter parallel auf einer ebenen und horizontalen Fläche  
 Demontage der Rotorblätter in Einzelteile und Beladung auf das spezielle Transportfahrzeug 

zum Transport an das zuständige und zertifizierte Entsorgungsunternehmen  
 Demontage der Bremsen, die die Gondel am Azimutsystem justieren und Demontage der 

Kabel des Generators und der Kontrolleinheit  
 Demontage der Gondel, Beladung des Transportfahrzeuges und Transport an das zuständige 

und zertifizierte Entsorgungsunternehmen  
 Beladung der Transportfahrzeuge mit den Kabeln, dem Schaltschrank, dem Transformator 

und den Schutzeinrichtungen und Transport zur Entsorgung an das zuständige und 
zertifizierte Entsorgungsunternehmen 

 

 Rückbau des Fundamentes und des Turmes 2.3
Der modulare Aufbau des Turms und die Ausführung des Fundaments erlauben eine geordnete 
Demontage mit einem Kran anhand folgender Schritte: 
 

 Demontage der Stahlsegmente des Turmes und der internen Systeme des Turmes.  
 Für Hybridtürme: Demontage der Betonsegmente des Turmes und der internen Systeme des 

Turmes.  
 Beladung des Transportfahrzeuges und Transport zur Entsorgung an das zuständige und 

zertifizierte Entsorgungsunternehmen  
 Zerkleinerung des Fundamentes und Trennung von Stahl und Beton  
 Beladung der Transportfahrzeuge mit den Turm- und Fundamentteilen und Transport zur 

Entsorgung des zuständigen und zertifizierten Entsorgungsunternehmens  
 Auffüllung der Grube um den Mutterboden zu ersetzten 

 

 Rückbau der Kranstellflächen und der Zuwegung 2.4
Die Kranstellflächen und Zufahrtwege werden zur Anpassung an die Topographie des Geländes 
entworfen und die Auswirkungen auf die Umgebung werden in der Regel somit möglichst gering 
gehalten. Sobald die Installation des Windpark abgeschlossen ist, wird in der Regel eine 
Wiederbepflanzung und/oder Renaturierung in Abstimmung mit den Anforderungen der örtlichen 
Behörden vorgenommen. Daher besteht der Rückbau der Infrastruktur des Windparks in der Regel 
zudem aus der Auffüllung der oberflächennahen Bodenschichten, die die Erdarbeiten bedecken und 
den Mutterboden ersetzten sollen. 
 

 Rückbau der Verkabelung und Erdkabel 2.5
Bei der Demontage der Windenergieanlage fallen Kupferleitungen in erheblichem Umfang an. Sie 
verlaufen vom Generator zum Transformator über den Turm bis zur Schaltanlage. Die Verkabelung 
zwischen den Windenergieanlagen innerhalb eines Windparks wird hier nicht berücksichtigt, da die 
Anzahl der Windenergieanlagen und Länge der Wege projektspezifisch variiert. 
 

 Sonderabfallstoffe 2.6
Die aus der WEA anfallenden Sonderabfallstoffe müssen gesondert gesammelt und von speziellen 
Firmen recycelt oder entsorgt werden. Dazu zählen die Akkumulatoren, Kühlmittel und Schmierstoffe. 
Akkumulatoren befinden sich in der Rotornabe, im Schaltschrank des Turmfußes und – falls 
vorhanden – im Schaltschrank für Gefahrenfeuer und evtl. weiteren installierten Optionen.  
 

 
Siemens Gamesa und ihre verbundenen Unternehmen behalten sich das Recht vor, die technischen Daten ohne 

Vorankündigung zu ändern. 




